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Das Licht der Welt erblickten

(19.06.2014 bis 23.09.2014)

Die Gemeinde Mieders gratuliert den glücklichen Eltern und 
wünscht alles Gute!

Foto: Totenkappelle nach Renovierung
Foto: Manfred Leitgeb

(bis 23.09.2014)

Obex Aloisia  90. Geburtstag
Zorn Gebhard     80. Geburtstag
Lener  Franz  sen.  80. Geburtstag
Ruech Erika  80. Geburtstag
Schlaucher Bruno 70. Geburtstag

Herbst
Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 

sie fallen mit verneinender Gebärde. 
Und in den Nächten fällt die schwere Erde 

aus allen Sternen in die Einsamkeit. 
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 

Und sieh dir andre an: es ist in allen. 
Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen 
unendlich sanft in seinen Händen hält. 

Rainer Maria Rilke, 11.9.1902, Paris 
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Liebe Miedererinnen,
liebe Miederer!

Agrargemeinscha�  Mieders - 
Gemeinde Mieders schon wie-
der wird gestritten – hieß es in 
letzter Zeit wieder in den Me-
dien. Diese Meldungen gehen 
an der Realität völlig vorbei. Es 
ist richtig, dass ein Gerichtsver-
fahren gegen den Obmann der 
Agrargemeinscha�  und mich 
anhängig ist. Wie in den Me-
dien bereits berichtet, sind wir 
beide der Meinung kein Gesetz 
missachtet oder verletzt zu ha-
ben. Wir haben im Sinne der 
Bürger vor Ort gehandelt. 

Die Agrargemeinscha�  Mie-
ders mit ihrem Obmann und 
Ausschuss sowie Bürgermeister 
und Gemeinderat haben in den 
letzten Jahren viel für Mieders 
– auch trotz schwieriger Zeiten 
– initiieren, planen und um-
setzen können. Vom Streit hat 
man in Mieders wenig wahrge-
nommen. Vielmehr ist es uns 
allen mit großem Engagement 
gelungen, dem wirtscha� lichen 
Stillstand entgegen zu wirken.
Es wurden Investitionsplä-
ne beschlossen, die zukun� s-

weisende und sehr wichtige 
Projekte beinhaltet haben. In 
diesem Zusammenhang darf 
ich die Löschwasserversor-
gungsleitung im Gewerbegebiet 
Mieders hervorheben. Diese 
fehlende Leitung hatte die Feu-
erwehr über viele Jahre bemän-
gelt. Wir haben sie gemeinsam 
umgesetzt. Weiteres wollen wir 
den Gewerbepark Stubai erwei-
tern und damit auch weitere 
Arbeitsplätze vor Ort für un-
sere Bürger scha� en. Für den 
sozialen Wohnbau werden wir 
das Wohnbauprojekt „Hinter-
hocheck“ umsetzen. Auch bei 
diesem Projekt sind wir schon 
sehr weit und haben bereits 
darüber berichtet. Das Pro-
jekt wird leistbaren Wohnbau 
für junge Familien in unserer 
Gemeinde scha� en. Zudem 
soll Hackschnitzellagerung 
vom Ortszentrum hinaus an 
den Ortsrand verlegt werden. 
Weitere Projekte wie eine neue 
Tankstelle an der Bundesstraße, 
die auch wieder Arbeitsplätze 
in der Gemeinde bringen wird 
oder die Erweiterung des Bau-
hofes Mieders, der Neubau der 
WC- Anlagen auf Koppeneck, 
der Neubau der Ochsenhütte, 
die Errichtung eines Speicher-
teiches für die Serlesbahnen 
oder die Errichtung einer Aus-
sichtswarte sind Projekte, die 
wir bereits zur Gänze erfolg-
reich umgesetzt haben oder wo 
wir mitten in der Realisierung 
sind. 
Das alles war und ist nur ge-
meinsam möglich. Streit wäre 
ein schlechter Begleiter – viel 
besser war unsere Au� assung 
von Entwicklung der Zukun� : 

Gemeinsam die notwendigen 
Projekte realisieren. 

In diesem Zusammenhang darf 
ich erwähnen, dass wir in Zu-
kun�  noch mehr die gemein-
samen Projekte der Gemeinde 
auch in der Gemeindezeitung 
hervorheben wollen. Beson-
ders darf ich betonen, dass die 
Bestellung in die neuen Funk-
tionen für die Verwaltung der 
Agrargemeinscha�  wie des 
Substanzverwalters und seiner 
Stellvertreter einstimmig er-
folgte. Beim Rechnungsprüfer 
gab es zwei Vorschläge.

Dieses Ergebnis zeigt mir, dass 
dies alles nur mit guter und 
auf rechtlich gemeinsamer Ba-
sis getragener Arbeit realisiert 
werden konnte. 

Wir brauchen keine Zurufe 
von außen und von blindem 
Hass geprägte Aussagen und 
Taten. Mieders ist und war auf 
einem erfolgreich guten Kurs. 
Ich wünsche uns allen eine Ge-
meinde Mieders, die sich für 
uns alle – egal ob jung oder alt- 
nachhaltig entwickelt und dem 
Zeitgeist des schnelllebigen 
Wandels durch sachliche Ent-
scheidungen in allen Gremien 
entgegenwirkt. 

Euer Bürgermeister
Manfred Leitgeb

P.S. Ich darf heute schon den 
Neujahrsempfang am 3. Januar 
2015 um 10.00 Uhr im Gemein-
desaal Mieders für alle Seniorin-
nen und Senioren ankündigen.
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Aus dem Gemeinderat

  GEMEINDERATSSITZUNGEN 
Bewilligung des Speicherteiches

Der Bürgermeister konnte be-
richten, dass mit der Bewilli-
gung des Speicherteiches beim 
Koppeneck in Kürze zu rech-
nen ist. Für die Zukun�  der 
Serlesli� e ist der Ausbau der 
Beschneiung unbedingt not-
wendig, daher sollte möglichst 
noch heuer 2014 mit den Vor-
arbeiten begonnen werden. In 
diesem Zusammenhang erläu-
terte der Geschä� sführer Franz 
Gleirscher die IST- Situation der 
Serlesli� e. Jährlich machen die 
Serlesli� e einen Umsatz von ca. 
900.000,- bis 1,2 Mio. Euro je 
nach Witterung. Derzeit ist die 
Beschneiung im Winter nicht 
mehr gewährleistet, weil das be-
nötigte Wasser nicht so kurzfris-
tig aus dem Bach entnommen 
werden darf. Der Standort für 
den Teich ist unter dem Restau-
rant Koppeneck. Laut Behörde 

ist dies auch der einzig mögliche 
Standort. Der TVB hat bereits 
eine Planung für den Bereich 
um den Teich erstellen lassen, 
um hier attraktive Zusatzan-
gebote zu gestalten und würde 
dafür zusätzlich 500.000,- Euro 
bereitstellen. Die bestehende 
Beschneiungsanlage bleibt be-
stehen, d.h. teilweise kann man 
wie bisher von unten schneien, 
den Rest von oben. Mit der neu-
en Anlage könnte in 4 Tagen al-
les beschneit werden. 

Die Kosten für den Teich und 
die technischen Anlagen belau-
fen sich nach den derzeitigen 
Angeboten auf ca. 1,8 Mio., wo-
bei schon eine Förderungszu-
sage über 500.000,- vom Land 
vorliegt, 500.000,- würde die 
Ge meinde aus Substanzerträgen 
der Agrargemeinscha�  bestrei-

ten, für den Rest von 800.000,- 
Euro ist eine Darlehensaufnah-
me geplant, wofür allerdings die 
Gemeinde eine Ha� ung über-
nehmen müsste. 

Derzeit beläu�  sich der Schul-
dendienst der Serlesli� e auf ca. 
160.000,- im Jahr, mit Tilgungs-
beginn des neuen Darlehens im 
Jahr 2017 ist der Li�  schulden-
frei, d.h. es wäre nur mehr die 
Tilgung für das neue Darlehen 
in der Höhe von ca. 70.000,- 
p.a. zu zahlen. Franz Gleirscher 
erwartet sich durch diese Ver-
besserungen eine Umsatzsteige-
rung von ca. 20 % und sieht die 
Umsetzung dieses Projektes als 
sehr realistisch. Auch eine Be-
schneiung der Winterrodelbahn 
wäre dann möglich.
 

Beschluss: Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig wie 
folgt: Für die Finanzierung 
des Beschneiungsteiches der 
Serlesli� e im Bereich Koppen-
eck stimmt der Gemeinderat 
grundsätzlich einer Ha� ungs-
übernahme für ein von den 
Serlesli� en aufzunehmendes 
Bankdarlehen in der Höhe von 
800.000,- Euro. Weiters stimmt 
der Gemeinderat zu, einen 
Betrag von € 500.000,- vom 
Substanzkonto der Gemeinde-
gutsagrargemeinscha�  zu ent-
nehmen und für den Bau zur 
Verfügung zu stellen. 

N
PLANUNG + BERATUNG

ּ
ּ

ּ

Foto: Der geplante Speicherteich am Koppeneck in Mieders
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Beleuchtung Sportplatz
Da die Beleuchtung des Sport-
platzes nicht mehr zeitgemäß 
ist bzw. damals in Eigenregie 
errichtet wurde und daher auch 
nicht den aktuellen Bestim-
mungen entspricht, wird die 
Beleuchtung am Sportplatz neu 
errichtet. Man braucht keine 
Wettkamp� eleuchtung aber 
eine technisch einwandfreie An-
lage. Dazu wurden Angebote 
eingeholt. Die Kosten des Best-
bieters IKB belaufen sich auf ca. 
53.000.- Euro. Die Grabungs-

arbeiten könnte die Gemeinde 
zusammen mit dem Sportver-
ein machen, dadurch könnten 
eventuell noch maximal 25 % 
der Kosten eingespart werden 
können. Mit der IKB haben wir 
auch den Vorteil, dass diese Be-
leuchtung in den bestehenden 
Contractingvertrag für die Stra-
ßenbeleuchtung eingebunden 
werden kann. 

Beschluss: Der Gemeinderat 
beschließt mit 12 Stimmen 

gegen 1 Stimme (Enthaltung 
Stern wg. Naheverhältnis zur 
IKB) die IKB mit der Liefe-
rung der Beleuchtung für den 
Sportplatz laut Angebot vom 
22.07.2014 zum Preis von € 
52.922,04 inkl. Ust. abzüglich 
allfälliger Eigenleistungen – 
sofern rechtlich möglich – zu 
beau� ragen. Die Finanzie-
rung erfolgt durch Einbin-
dung in den bestehenden 
Contractingvertrag für die 
Straßenbeleuchtung.

Neubau Volksschule
Dipl.-HTL-Ing. Walter Peer, Ge-
schä� sführer Communalp gab 
anhand einer Präsentation ei-
nen Überblick über die bisherige 
Arbeit und den Fahrplan für die 
nächsten zwei Jahre. Angefangen 
mit einem Workshop, in dem 
über die Daseinsgrundfunkti-
onen von der Bevölkerung ein 
Maßnahmenkatalog erarbei-
tet wurde, wurden diese dann 
strukturiert und von der Steue-
rungsgruppe nach Dringlichkeit 
priorisiert. In der Folge soll die 
neu gegründete Gesellscha�  in 
Zusammenarbeit mit bekannten 
Fachleuten die einzelnen Projek-
te ausarbeiten. Als dringlichstes 
Projekt wurde der Neubau der 
Volksschule gereiht, Peer rechnet 
mit dem Spatenstich im Frühjahr 
2015 und einer Bauzeit von ca. 
15 Monaten. Im Juni 2016 könn-
te dann mit dem Abbruch der al-
ten Volksschule bzw. damit auch 
mit der Realisierung weiterer 
Projekte begonnen werden. Beim 
Sozialzentrum ist die Struktur 
des Ablaufes ähnlich, bei einigen 
Projektabschnitten kann man 
zweckmäßigerweise auch einzel-
ne Schritte zusammenlegen. 

Vergabe Erschließung Hinterhocheck
Die Erschließung und damit die 
Umsetzung des sozialen Wohn-
baus „Hinterhocheck“ wird 
noch 2014 beginnen. Es sind 
mehrere Angebote für die Er-
schließung eingeholt worden. 
Die Fa. Plattner hat ein Ange-
bot über € 201.066,87 netto ab-
züglich 10 % Nachlass und 3 % 
Skonto vorgelegt und ist damit 
Bestbieter. Das Angebot umfasst 
die Straßenarbeiten, Schmutz-
wasserkanal, Ober� ächenkanal, 
Trinkwasserleitung und Versi-
ckerungsanlage Ober� ächenwas-
ser, sowie die Hausanschlüsse. 

Die Straßenbeleuchtung käme 
noch gesondert dazu. 

Beschluss: Der Gemeinderat 
beschließt einstimmig, den 
Bürgermeister als Substanz-
verwalter der Gemeindeguts-
agrargemeinscha�  Mieders 
zu ermächtigen, die Fa. Platt-
ner, 6170 Zirl, laut Angebot 
vom 13.08.2014, mit den 
Erschließungsarbeiten für 
das Siedlungsgebiet Hinter-
hocheck laut Angebot vom 
13.08.2014 zu beau� ragen.

Gemeindegutsagrargemeinscha�  – Wahl Substanzverwalter
Der Bürgermeister hat mit al-
len Fraktionen intensive Ge-
spräche für die Wahl des Subs-
tanzverwalters und der anderen 
Mitglieder geführt. Schon im 
Vorfeld haben sich alle darauf 
verständigt den Bürgermeister 
als Substanzverwalter zu wäh-
len, weil damit auch keine wei-
teren Personalkosten für die 
Gemeinde anfallen. Zudem galt 
es einen 1. und 2. Stellvertreter 
sowie einen Rechnungsprüfer 
zu bestellen.

Beschlüsse: Der Gemeinde-
rat beschließt einstimmig den 
Bürgermeister Manfred Leit-
geb als Substanzverwalter, so-
wie GV DI (FH) Daniel Stern 
als 1. Stellvertreter und GR 
� omas Leitgeb als 2. Stell-
vertreter zu bestellen.  Für die 
Funktion des Rechnungsprü-
fers wurde GR Franz Obex 
mit 8 Stimmen gegen 5 Stim-
men gewählt.
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  RENOVIERUNG TOTENKAPELLE  
In den beiden vergangenen Jah-
ren wurde die Totenkapelle im 
Friedhof generalsaniert. Die 
Sanierungsarbeiten wurden von 
der Firma Mair ausgeführt. Die 
Finanzierung erfolgte gemein-
sam mit der Gemeinde Mieders 
(Zuschuss von 15.000,- Euro) 
und dem Pfarrkirchenrat. 
Danke an die drei Gemeindear-
beiter Ernst, Franz und Friedl, 
die Ihr Können und Engage-
ment beim Verlegen der Gräber 
unter Beweis stellten.
Vielen Dank an alle Beteiligten 
für die gute Zusammenarbeit! 

  FREIWILLIGE FEUERWEHR  
Der Ausschuss und einige Kam-
eraden haben am 30. August 
2014 einen Aus� ug auf die Mes-
se „Feuerwehr Alpin Innsbruck“, 
einer Fachmesse für Feuerwehr-
bedarf, Brand- und Katastro-
phenschutz, unternommen.
Zahlreiche Aussteller zeigten 
dort Interessantes rund um die 

Bereiche Brand- und Hochwas-
serschutz. Von Feuerlöschgeräte 
über Alarmsysteme bis hin zu 
großen Einsatzfahrzeugen gab 
es viel zu besichtigen. Auch das 
Mittagessen und die Gesellig-
keit rundeten den Messebesuch 
würdig ab. Des Weiteren möchte 
die Freiwillige Feuerwehr Mie-

ders die letzte allgemeine Übung 
dieses Jahres am 7. November 
2014 ankündigen. Wir danken 
in diesem Zusammenhang allen 
Kameraden für ihre Teilnahme 
am Feuerwehrwesen und den 
Gemeindemitgliedern für ihre 
große Unterstützung! 
Martin Hrabowski, Schri� führer

Foto: Die Gemeindearbeiter Friedl und Ernst Fotonachweis: Privat

Foto: Martin Hrabowski  Fotonachweis: Freiwillige Feuerwehr
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  KRIPPENVEREIN MIEDERS  
Der KV Mieders hat in der vo-
rangegangenen Saison wieder 
neue Akzente für die Zukun�  
gesetzt. Unabhängig von ei-
nem interessanten Aus� ug in 
die Region Garmisch, einem 
Grillnachmittag für alle ehren-
amtlichen Mitarbeiter/innen, 
Sammeln von „Utensilien“ für 
die Krippenbaukurse und Orga-
nisation des Diesjährigen (mit 9 
Teilnehmern), liegt ein beson-
deres Vorhaben im Raum. Die 
Verwirklichung einer  musea-
len Einrichtung im denkmalge-
schützten alten Rathaus. Diese 
soll eine Art „Krippenmuseum“ 
werden. Aufgrund der Restaura-
tion einiger Räumlichkeiten und 
des Stiegen-Aufganges, wird der 

Krippenverein in drei Räumlich-
keiten Krippen und Figuren hei-
mischer Künstler unterbringen. 
Diese sollen bei Bedarf nicht nur 
besichtigt werden können, son-
dern stellen auch eine „Rettung 
heimischer Krippenkunst“ dar. 
Somit werden diese Werke im 
Ort auch der nachkommenden 
Generation erhalten bleiben. Es 
wird sicher keine Konkurrenz 
zum Krippenmuseum Fulpmes 

sein, sondern erfüllt lediglich 
den Zweck des „Dableibens hei-
mischer Krippen und Figuren“ 
im Ort und ist eine Erweite-
rung heimischer Infrastruktur 
und Ergänzung zur jährlichen 
Krippenausstellung. Oder wenn 
ein Vermieter ein schnelles 
„vor Ort-Erlebnis“ benötigt. 
Die Erö� nung ist für 2016 ge-
plant. Heuer � ndet vom 6. bis 
7. Dezember 2014 die „Stubaier 
Krippenstrasse“ statt. Besuchen 
Sie die Krippenausstellungen 
in Schönberg, Mieders, Fulp-
mes und Neusti� . Für Speis und 
Trank ist gesorgt. Siehe beilie-
gendes Programm.

Obmann KV Mieders 
Helmuth Muigg 

  JUGEND OK – PROJEKTVERANSTALTUNG
Bei der Veranstaltung zum 
Projekt konnte von allen Blau-
lichtorganisationen wertvolle 
Jugendarbeit geleistet werden 
und bei vielen Schülerinnen 
und Schülern das Interesse an 
der Arbeit für die Gemeinscha�  
geweckt werden. 
Herzlichen Dank an alle, die 
mitgewirkt haben!

Fotos: Herbert Ditter, Landespolizeidirektion Tirol

Fotonachweis: Krippenverein
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  APOTHEKE ZUR SERLES MIEDERS
Überwältigt vom großen Inter-
esse an den „Tagen der o� enen 
Apothekentür“ möchte sich das 
Team der Apotheke zur Serles 
ganz herzlich für den Besuch 
bedanken – wie auch bei Bür-
germeister Manfred Leitgeb,  Vi-
zebürgermeister Gerhart Eberl  
und allen Gemeindemitarbeite-
rInnen für die hilfreiche Unter-
stützung im Vorfeld. Ein großes 
Vergelt´s Gott auch Pfarrkurator 
Michael Brugger für die Seg-
nung der Apotheke und aller, 
die da ein- und ausgehen. Danke 
auch an Maria und Franz Lener 
vom Gasthof Traube für die vor-
zügliche Verköstigung der Fest-
gäste.
Im Rahmen einer verlässlichen 
Gesundheitsvorsorge möchte 
das Team der Apotheke alle zu 
bestimmten aktuellen � emen 
regelmäßig Informationen an-
bieten. Im Herbst wird dabei der 
Schwerpunkt auf die vielfältige 
Wirkungsweise verschiedener 
Teespezialitäten gelegt – wie 

den beliebten Frühstückskräu-
ter- oder den Entspannungstee. 
Beruhigungs-, Husten-, Blasen- 
oder andere Gesundheitstees 
ergänzen das Angebot. Weiters 
ist die Prophylaxe (Vorbeugung) 
von Erkältungskrankheiten bzw. 
ihre Behandlung ein � ema. 
Mag. Elisabeth Wolf informiert 
und berät umfassend über Vita-

min- und Mineralsto� präparate 
– auch für Kinder, damit sie ihr 
Schuljahr erfolgreich meistern.
Jeden Freitag besteht die Mög-
lichkeit zu einer Produktver-
kostung. Zwischendurch sind 
Interessierte zu informativen 
Vorträgen eingeladen. So wird 
am 16. Oktober um 19:30 Uhr 
die engagierte Biobergbäue-
rin und bekannte Buchautorin 
Gertrude Messner aus Bran-
denberg in der Apotheke alles 
Wissenswerte zum � ema Ge-
würze erzählen, über Anbau, 
Wirkungsweise und Verwen-
dungsmöglichkeiten referie-
ren und Ihre/eure Fragen dazu 
beantworten. Von A wie Anis 
über G wie Galgant bis Z wie 
Zimt ist auch in der Apotheke 
ein umfangreiches Sortiment an 
biologischen Gewürzen erhält-
lich. Auf Ihr/euer Kommen (bei 
freiem Eintritt) freut sich das 
gesamte Team der Apotheke zur 
Serles – Elisabeth, Anka, Dani-
ela und Vera. 

Foto: v.l. Bgm. Manfred Leitgeb, Mag. Elisabeth Wolf,  Fotonachweis: 
Maria Reckendorfer, Mag. Michael Brugger Arno Cincelli (Bezirksblätter)
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  NEUWAHLEN ORTSBÄUERINNEN-AUSSCHUSS
Nach 6-jähriger Tätigkeitspe-
riode wurde am 19. September 
2014 ein neuer Ausschuss der 
Miederer Ortsbäuerinnen ge-
wählt. 
Der Wahlleiter Ortsbauernob-
mann Christoph Gstader konnte 
durch Mithilfe von Bezirksbäue-
rin Maria Kranebitter und Vize-
bürgermeister Gerhart Eberl die 
Wahl rasch und unkompliziert 
abwickeln. Erfreulicherweise er-
klärte sich die amtierende Orts-
bäuerin Leni Gstader bereit  ihr 
Amt eine Periode weiterzufüh-
ren. Ebenfalls dem Ausschuss 
erhalten bleibt Martina Pittl, 
welche zur Stellvertreterin ge-
wählt wurde.
Wir freuen uns drei neue Bei-
rätinnen in unseren Reihen be-
grüßen zu dürfen, nämlich Da-
niela Zorn, Melanie Hammer 
und Christine Nagiller. 
Bei den scheidenden Ausschuss-

mitgliedern Jenny Ruech, Gab-
riele Zorn und Anita Gleinser 
möchten wir uns herzlich für die 
gute Zusammenarbeit bedanken 
und ho� en, dass Sie den Bäue-
rinnen auch in den kommenden 
Jahren wohlgesonnen gegen-
überstehen.
Nachdenklich stimmt uns, dass 
nur sehr wenige der Bäuerinnen 
von Mieders von Ihrem Wahl-
recht gebraucht gemacht haben. 
Gerade in diesen schwierigen 

Zeiten, wäre es wichtig unseren 
Bauernstand gemeinsam und 
überzeugt zu vertreten. Wir 
ho� en, dass sich doch bei den 
nächsten Aktivitäten, wieder 
mehrere die Zeit nehmen bei 
uns mitzumachen. 
Ebenfalls möchten wir die Ge-
legenheit nutzen, uns bei den 
vielen Landfrauen zu bedanken, 
die uns immer durch Ihre tat-
krä� ige Hilfe unterstützen.

Martina Pittl

SV Raika Mieders

  FUSSBALL-DORFTURNIER 2014 
9 Mannscha� en haben am tra-
ditionellen Dor� urnier am 15. 
August am Sportplatz Mieders 
teilgenommen. Erfolgreich 
durchgesetzt hat sich das Team 
„Medi-Car“, gefolgt vom Kies-
werk Mieders und den Jungbau-
ern Mieders. Im Vorfeld war die 
Anscha� ung eines neuen Wan-
derpokals nötig, da dieser nach 
3 Siegen endgültig im Gasthof 
„Traube“ verblieben ist. 
Als Sponsor konnte die Gemein-
de Mieders gewonnen werden, 
die den vom heimischen Glas-

künstler Harald Wilberger aus 
Fulpmes kreierten Glaspokal 
ankau� e. 

Einen schönen Herbst wünscht 
allen herzlichst 

Dr. Karin Obwexer-Specht
Obfrau SV Raika Mieders

 Fotonachweis: SV Raika Mieders

Foto: v.l. Leni Gstader, Melanie Hammer, Daniela Zorn, Martina Pittl, 
nicht im Bild Christine Nagiller

Fotonachweis: Ortsbäuerinnen
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DIAMANTENE HOCHZEITEN  

Gleich zweimal konnte die Ge-
meinde Mieders zum Fest der 
Diamantenen Hochzeit gra-
tulieren und Alles Gute wün-
schen. 

Das Ehepaar Maria und Her-
bert Padinger konnten im Juli 
dieses Jubiläum begehen. Das 
Land Tirol und die Gemeinde 
Mieders wünschte noch viele ge-
sunde und glückliche Jahre auf 
dem gemeinsamen Lebensweg.  

Das Ehepaar Anni und Oswald 
Gärtner feierten vor kurzem 
ebenfalls Ihr 60. Hochzeitsjubi-
läum. Bezirkshauptmannstell-

vertreter Dr. Wolfgang Nairz 
und Bürgermeister Manfred 
Leitgeb gratulierten zu diesem 

Jubiläum und wünschten für die 
Zukun�  viel Gesundheit.

FRANZ LENER ZUM 80. GEBURTSTAG

Franz Lener konnte vor kurzem seinen 80. Geburts-
tag im Kreise der Familie feiern. Bürgermeister 

Manfred Leitgeb gratulierte zu diesem runden Ge-
burtstag und wünschte alles Gute für die Zukun� !

    JUBILÄEN, GEBURTSTAGE, EHRUNGEN & DANK 

Die Urkunde für das Ehepaar Maria und 
Herbert Padinger

Fotonachweis: M. Leitgeb

Foto: Bezirkshauptmannstellvertreter 
Dr. Wolfgang Nairz das Jubelpaar und 
Bürgermeister Manfred Leitgeb

Fotonachweis Privat

Foto: Das Geburtstagskind mit Familie und Bgm. Manfred Leitgeb Fotonachweis: Privat
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30 JAHRE IM DIENSTE DER GEMEINDE MIEDERS   

Irma Holzinger feierte vor kur-
zem das 30 jährige Jubiläum 
als Mitarbeiterin der Gemeinde 
Mieders. Bürgermeister Man-
fred Leitgeb bedankte sich bei 

unserer Irma für die Arbeit aber 
vor allem für die „Gute Seele“, 
die sie für uns immer wieder ist. 
Wir wünschen dir lieber Irma 
viel Gesundheit, damit du noch 

lange unsere gute Seele in der 
Gemeinde bleiben kannst. 

 Vergelt’s Gott!

20 JAHRE RESTAURANT GUSTO

Mathilde und Herbert Driendl feierten 20 Jahre 
Restaurant Gusto in Mieders! 

Gemeinderat Obex Franz und Altbürgermeister 
Ernst Leitgeb gratulierten zu diesem Ereignis und 
wünschten für die Zukun�  alles Gute.

VERDIENSTMEDAILLE DES LANDES TIROL

Am 15. August, dem Hohen 
Frauentag, wurden auch heuer 
wieder verdiente Persönlichkei-
ten im ganzen Land Tirol geehrt. 
Gleich drei verdiente Bürger aus 
Mieders wurden von der Lan-
desregierung mit der Verdienst-
medaille des Landes Tirol ausge-
zeichnet. Die Verdienstmedaille 
des Landes Tirol wurde an GR 
Franz Obex, Bernhard Gleinser 
und Andreas Leitgeb verliehen.
Bürgermeister Manfred Leitgeb 
überbrachte die Glückwünsche 
der Gemeinde Mieders und 
dankte für das Jahrzehnte lange 
Ehrenamt in unserer Gemeinde.
Allen ein herzliches Dankeschön.

Foto: Die Ausgezeichneten: Bernhard Gleinser, Andreas Leitgeb und Franz Obex
Fotonachweis: Privat

Foto: v.l. Gemeinderat Franz Obex, Herbert und Mathilde Driendl und Altbürgermeister Ernst Leitgeb
 Fotonachweis: Privat
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Musikkapelle 

  AUSFLUG NACH RUNKEL  
Nachdem der Musikverein 
Runkel vor zwei Jahren mit uns 
in Mieders ein Doppelkonzert 
spielte, war es heuer am Sams-
tag, 13. September soweit! Die 
Einladung in Runkel auf dem 
Weinfest unter der Burg zu 
spielen, verband die Musikka-
pelle mit einem Aus� ug.  

Die Fahrt am Freitag kostete ei-
nige Nerven, da die lange An-
reise von viel Verkehr und Stau 
geprägt war. Die Grillfeier am 
Abend ließ aber alle Strapazen 
vergessen und brachte einen ge-
mütlichen Ausklang. Am späten 
Samstagvormittag stand eine 
Stadtführung der Limburger 
Altstadt mit den bekannten und 
sehenswerten Fachwerkbauten 
auf dem Programm. Am Abend 
wurde das Weinfest mit Kon-
zerten des Musikverein Runkel 

und der Musikkapelle Mieders 
umrahmt. Danach konnten wir 
die verschiedenen Weine und 
regionale Spezialitäten verkos-
ten. Zu späterer Stunde gri� en 
die Aushaltigen kurzerhand zu 

ihren Instrumenten und es wur-
de noch aufgetanzt. Bevor am 
Sonntag pünktlich um 11:00 Uhr 
die Heimreise angetreten wurde, 
gab es noch eine kurze Führung 
durch Runkel.

Fotonachweise: MK Mieders



Miederer Dorfzeitung

 Herbst 2014  13

In diesem Zuge bedankt sich die Musikkapelle Mieders auch bei der Gemeinde Mieders und allen 
Gönnern, durch welche tatkrä� ige Unterstützung erst eine Jungmusikerarbeit, Instrumentierung oder 
ein Musikaus� ug möglich sind. Es freut uns alle auch ganz besonders, dass so viele MiedererInnen 
regelmäßig die zahlreichen (Platz-)Konzerte besuchten.  Stefan Leitgeb

Die mittlerweile sehr beliebte 
Veranstaltungsreihe hat auch 
in diesem Sommer wieder viele 
Gäste, Volksmusikfreunde und 
vor allem MusikantInnen und 
SängerInnen von Nah und Fern 
auf den Miederer Berg gelockt. 

Wir dur� en heuer 21 Instru-
mental- und Gesangsgruppen 
aus Nord- und Südtirol, der 
Steiermark und aus Bayern be-
grüßen. Ein herzlicher Dank gilt 
dem TVB Stubai, den Serlesbah-
nen und der Gemeinde Mieders, 

sowie den Miederer Almwirten 
für die gute Zusammenarbeit!

Peter Margreiter
Obmann des Tiroler 
Volksmusikvereines

DANKE!

  STUBAIER G’SPIEL UND G’SANG  
Eine Erfolgsgeschichte

Fotonachweise: Peter Margreiter

VORANKÜNDIGUNG KINO-NACHMITTAGE

In der nächsten Zeit werden wir im Miederer Gemeindesaal großes Kino bieten! Die Kultur 
Mieders möchte in regelmäßigen Abständen die Kinder und Jugendlichen zu einem Ki-
no-Nachmittag in den Gemeindesaal einladen. 

Film und Datum für unseren ersten Kinotag werden wir noch frühzeitig bekannt geben. 
Filmwünsche können gerne unter Tel. 0676-7490878 oder leitgeb.t1@a1.net bekannt gege-
ben werden.

Auf gemeinsame spannende Stunden freut sich die Kultur Mieders!
GR � omas Leitgeb

Kulturreferent



Miederer Dorfzeitung

14 Herbst 2014 

Kurzgeschichte 

  VOR DEM UMGANG 
In der Sakristei herrscht Hoch-
druck, wie in einem Damp� es-
sel. Es hat schon „Erste“ geläutet, 
und gleich werden die Herren 
da sein für die Prozession. Vier 
oder fünf werden es heute sein.
Der arme Mesner! Er ist schon 
ganz konfus, der Mesner Ander. 
Kein Wunder. Gar so lange ist es 
noch nicht her, seit er die letzte 
Schulhose abgewetzt hat. 
Dazu wimmelt die Sakristei von 
Ministranten. Die Schwänz, die 
lästigen! Also da wird erwartet: 
der rotkopfete Fulpmer Pfarrer, 
der Schönberger, der so still re-
det, der Telfer und noch dazu 
der Aushilfspater. Ja, wer denn 
no aller! Müssen sie denn alle 
dabei sein? Galling kimmt no 
der Bischof selber – oder gar der 
Papst! 

Der Ander weiß nimmer wo ihm 
der Kopf steht. Und die Minist-
ranten, die Bagasch! Der Hansl 

und der Pippi 
s t e cke n 

noch 

im Monturenkasten drein und 
ziehen sich die Chorröcke über 
die gestriegelten Katzenköpfe. 
Der Pippi zerrt und reißt am 
Kragen, weil die starren Gold-
borten gar so beißen. Wenigs-
tens von denen zwoa sieht man 
amol nix! Der Viktor, der lange, 
der ist schon fertig. Mit dem hat 
der Mesner eh am wenigsten 
Gscher. Der ist eh schon fast ein 
vernün� iger Mensch. Aber die 
anderen! Der Erwin mit seinem 
blaurasierten Grind, der Han-
nen Seppl, der neben der Kirche 
wohnt und deswegen immer 
als letzter da ist, der Loisl, der 
greggete Stö�  , beide schmecken 
noch ganz nach Stall, weil sie 
pfeilsgrad vom Scha� üten herg-
lo� en sein und dann – zu allem 
Über� uß no a Seppl – der Randl 
Seppl. Alle sein sie im Weg, ei-
ner mehr als der Andere. Und 
die soll jetzt der Ander einteilen. 
Und zwar gach a no! 

Schon hört man die Glockensei-
le zum Zusammenläuten schlei-
fen: Hu-jach – hu-ach! Glei wer-
den die Herren da sein – fünf 

Minuten zu spat. Und der arme 
Mesner mag nachher he-

xen! Ja mei! Der Profes-
sor Telch, der kimmt ja 
aa! Der braucht alloan 
zum Anlegn a Viertel-
stund! 
Der Ander schreit: Der 
Hansl und der Stö�  , die 
nehmen die Schellen! 

Verstanden! Der Hannen 
und der Loisl, die nehmen 

die Laternen! Verstanden! Der 
Pippi, der nimmt das Schi�  ! 

Verstanden! Und der Erwin heit 
amol das Rauchfaß…! 
„Na!“ schreit der Randl Seppl, 
„Das Rauchfaß, des nimm i! Ver-
standen!“ 
„I wer dir schon gebn“ „Verstan-
den!“ faucht der Mesner und 
leimt dem Seppl eine. Das langt! 
Der Seppl im Chorrock hup�  
den Mesner an. Ganz rot ist er 
im Gsicht. Und jetzt rumpeln 
die zwei letzten noch aus dem 
Kleiderkasten heraus, denn jetzt 
gibt es etwas zu sehen. Der Pippi 
hat gar noch einen Weberknecht 
zwischen den Fingern – es war 
keine Zeit mehr ihn wegzuset-
zen. 
„Das Rauchfaß!“ schnau�  der 
Seppl, „A Latern nimmst, hab 
i gsagt!“ zischt der Ander. Und 
jetzt ein Plumser. Da liegt  der 
Seppl am Boden der Sakristei 
und der Ander obenauf – und 
jetzt verkehrt – und nocheinmal 
verkehrt.

 „Aua!“ schreit der Seppl. Er hat 
sich am Riemenboden einen 
Schiefer eingezogen. Die ande-
ren stehn da um die zwei Preis-
ranggler. Nicht einmal der Vik-
tor weiß, was man in so einem 
Fall tut, wenn sich die Autorität 
am Boden wergelt. 
Da geht die Tür auf. Der Kopf 
vom Pfarrer erscheint. Und jetzt, 
während sich die zwei Gigger 
noch am Boden rollen, quillt es 
nur so herein bei der Tür: der 
Fulpmer, der Telfer, der Schön-
berger, der Kapuziner und zu-
letzt der Telch. Wie ein Über-
fallskommando! Bleich steht der 
Ander da. Der Randl-Seppl zerrt 

und der Pippi 
s t e cke n 

noch 
Schon hört man die Glockensei-
le zum Zusammenläuten schlei-
fen: Hu-jach – hu-ach! Glei wer-
den die Herren da sein – fünf 

Minuten zu spat. Und der arme 

und der Loisl, die nehmen 
die Laternen! Verstanden! Der 

Pippi, der nimmt das Schi�  ! 
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seinen herumgerutschten 
Kragen zurecht – und die an-
deren schauen dumm drein. 
Die Augen vom Pfarrer!  Die 
Augen! Aber er sagt nix. Das 
ist furchtbar! 
Nur der Kapuziner lacht: 
„Sunt pueri – pueri …“ sagt 
er. Der Pfarrer grunzt darauf 
etwas – aber nicht auf latei-
nisch.

Schließlich ist es soweit. 
Der Stö�  , der als erster 
in die Kirche hinaustritt, 
zieht die Glocke, die 
heute ein herrlich goldbe-
sticktes Band hat. In Gedan-
ken ist er immer noch bei 
der Rauferei, so daß er jetzt 
die Kniebeuge zum Volk hin 
macht. Jetzt rauscht die Orgel 
fortissimo – es ist eine Pracht! 
Der Pfarrer im schweren Rauch-
mantel legt Weihrauch in das 
Rauchfaß, das jetzt doch der 
Erwin bekommen hat, und der 
schwingt es, daß links und rechts 
die Wolken aufsteigen wie an ei-
nem Hochsommertag. Immer 
verwegener schwingt der kurze 
Erwin das lange Rauchfaß. Grad 
über den Teppich hin zischt es – 
und auf einmal – da tut´s einen 
Tschinderer – weit � iegt der Ein-
satz heraus, und aus dem Einsatz 
da spritzen die Kohlen im Bogen 
– dahin, dorthin. 

Der Erwin steht wie vom Don-
ner gerührt, wie versteinert, die 
anderen Ministranten auch. Nur 
der Viktor, der schon fast ein 
vernün� iger Mensch ist, schup�  
mit der Fußspitze den Einsatz 
vom Teppich weg, hinaus auf 

das P� aster. Und jetzt 
fangt es überall an zu 
„tschinggelen“. 
Vom schönen Feier-
tagsteppich steigen 
dünne blaue Rauch-
fäden auf. Aber jetzt! 
Jetzt kommt Bewe-
gung in die Herren. 
Alle hupfen und 
springen und treten 
und trampeln auf 

dem Teppich he-
rum. Der Pfar-
rer im Rauch-
mantel – mit 

einem Satz die 
drei Stufen vom 
Altar herunter, 
der Mantel � at-

tert wie eine Fah-
ne, und er schup�  und stoßt die 
Glimmkohlen wie ein Fußballer, 
und der Mesner Ander blitzt mit 
einer Kohlenschaufel herum wie 
ein Kosakenhauptmann beim 
Einhauen. 
Fünf Minuten dauert der Wir-
bel. Der Lehrer oben an der Or-
gel hat im Spielen die Katastro-
phe erkannt und setzt aus. Jetzt 
kommt der Ander mit neuen 
Kohlen, und mit Augen wie ein 
schlagender Geier nimmt er 
dem Erwin, dem Ärmsten, das 
Rauchfaß aus der Hand und gibt 
es dem Viktor. 

Aber während er vorübergeht, 
kann es sich der Randl-Seppl 
nicht verbeißen, ihm zuzugru-
nen: „Sigsch es! Hasch mir des 
Rauchfaß lassen …, aber du 
willsch alm gscheiter sein …!“ 
Schließlich kommt es doch zu 
Umgang. Und er ist so feierlich 

und so prächtig wie immer. Drei 
aber merken nicht  viel von der 
Herrlichkeit und mit ihrer An-
dacht ist es nicht weit her: das ist 
der verdatterte Erwin, der jetzt 
mit einer Kerze dahinschleicht, 
von der ihm das halbe Wachs 
in den Ärmel rinnt, das ist der 
Randl-Seppl, der sich eine Ver-
teidigungsrede für daheim zu-
rechtlegt, und das ist schließlich 
der Mesner Ander. Der erwartet 
sich eine Standesunterweisung. 
Und er zerbricht sich den Kopf, 
ob sie unter vier Augen oder vor 
den ganzen Herren statt� nden 
wird. Denn statt� nden, das wird 
sie! 
Saggra! Saggra! – Die Augen 
vom Pfarrer. 

Diese Kurzgeschichte stammt 
aus einem kleinen Büchlein mit 
dem Titel „Unter dem Sonnen-
stein“. Der Autor, Josef Kühtrei-
ber, verbrachte seine Kindheit 
in Mieders und verfasste 1987 
in Form von Kurzgeschichten 
seine Kindheitserlebnisse. Die-
ses Büchlein ist nahezu unbe-
kannt und war eigentlich nur 
für seinen engeren Freundes-
kreis gedacht. Die Geschichte 
handelt von der Zeit unmittel-
bar nach dem ersten Weltkrieg. 
Es handelt sich um tatsächlich 
erlebte Begebenheiten, diese 
wurden sicherlich manchmal 
ein wenig ausgeschmückt.
Der Autor hat die handelnden 
Personen o� ensichtlich aus 
rechtlichen Gründen manch-
mal umbenannt. Ich habe mir 
erlaubt die „abgeänderten“ Na-
men richtigzustellen.   

Herbert Driendl
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BRAUCHTUMSVEREIN STUBAIER TUIFL

Maskenausstellung
Auch heuer haben wir uns wieder einiges für unser Dorf überlegt: 
Wir starten am 18. und 19. Oktober mit unserer Maskenausstellung 
im Gemeindesaal – heuer erstmals mit 21 Ausstellern!

HöllenRockNacht
Weiter geht es am 28. und 29. November mit unserer HöllenRock-
Nacht am Parkplatz der Serlesbahnen, wo wir in 2 Tagen 13 Vereine 
und Passen begrüßen dürfen. Natürlich ist mit Live-Musik und DJ 
auch für Stimmung gesorgt.
Freitag:  Warm up und Happy Hour
  Mit dabei sind die Matreier Tui� , die Söhne Abbadons, Faces of Hell, die Oberperfer Höl-

lentui�  und die Red Devild Schönberg;
Samstag:  Live vor Ort – die ANALphabeten!
  Für Höllenstimmung sorgen die Stubaier Tui� , Inferno Diabolus Wiesing, die Teu� ischen 

aus dem Zillertal, Teufelpass Fügen, Oberperfer Höllentui� , Vomper Teufelpass und die 
Babarossa Perchten!

Kinder-Krampuslauf 
Zum Abschluss � ndet am 2. Dezember 
wieder unser Kinder-Krampuslauf vor 
dem Gasthaus Traube statt. Es würde uns 
freuen viele Miederer/innen und Miede-
rer bei unseren Veranstaltungen begrü-
ßen zu können!

 OKTOBER BIS DEZEMBER 2014

Termine und Ankündigungen

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe: 

2. Dezember 2014

Beiträge und Termine können 
an Bgm. Manfred Leitgeb

(bgm.mieders@aon.at) 
gesendet werden.

KATHOLISCHER FAMILIENVERBAND - VERANSTALTUNGEN
Es gibt wieder Kinesiologiestunden mit Mimy Krakers. BrainGym und kinesiologische Übungen 
für Erwachsene und Kinder werden angeboten. Gerne kann eine Schnupperstunde kostenlos besucht 
werden. Nähere Information und Anmeldung bei Helene Ruech, Tel. 0650/2257596
Herzliche Einladung zum Frauencafe am 5. November im Widum ab 9.00 - Biofaires Frühstück in 
Zusammenarbeit mit Welthaus der Diözese Innsbruck.
Zum Martinsfest gibt es wieder das wärmende Teestandl für die Teilnehmer/innen des Martinsumzugs.
Am 5. Dezember freuen sich Groß und Klein auf den Einzug des heiligen Nikolaus, und ein ebenfalls 
wärmendes Tee- und Glühweinstandl. 

EINLADUNG ZUM VORTRAG - DONNERSTAG 16. OKTOBER 2014
Die Welt der Gewürze, Apotheke zur Serles, Beginn um 19.30 Uhr 

Brauchtumsverein Stubaier Tui� 
Obmann � omas Leitgeb


